
INE ENKS  RIF

AUS DE  — AHR 1530

ÜBER EINEN ONZILS
von Dr

Verfasser der nachfolgenden Denkschrift ist der SPanl-
sche eologe Dıiego Opez Zuüäiga, latınısıert Tacobhus Lo-
DES Stun1ca, der indessen auch den deutschen Geschicht-
schreibern Se1lNer lıterarıschen Streitigkeiten m1t
Erasmus nıcht unbekannt 1ıst Zuä1iga Wr nämlıch elner
der hervorragenden Mitarbeiter der omplutenser Bı-
belausgabe (Polyglotte) des Cardınals Xımenes, welcher
iıhm. zugleıch mı1t Nunez de Guzman d1e lateinısche ber-
setzungX der Septuagınta zugew1ıesen W ar (1 Die Arbeıten

der omplutenser Polyglotte begannen . 1502, der
erste Band, das eue 'Testament enthaltend, wurde g -
druckt 1514, der letzte 1517 ; aber dıe Veröffentli-
chung verschob sıch durch den Tod des Cardınals bıs 1ın
das Jahr 1520, da erst März dıeses Jahres die
päpstliıche Erlaubnıs erfolgte (2) Unterdessen hatte auch
Krasmus auf Wunsch des Baseler Buchdruckers Froben 1M

1515 elıne Bıbelausgabe m1t lateinıscher Übersetzung De-

ZONNECN, dıe VOoNn ıhm W1e VvVon dem Drucker aufs ausserste be-

(1) Hefele, Cardinal Ximenes. Tübıngen 1844 1924 Mauren-
Orecher, (zesch. kKathol. Gegenref. 14 149

(2) Hefele, 142
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schleunıgt wurde und ach 1U ffinfmqnatlicher Arbeıt An

fang März 1516 S en So W ar W as Froben erstrehte
erréicht, SeE1INE Bıibelausgabe am der Complutenser

mehrere Jahre ZUVOL un hat dıe Arbeıt des Spanl-
schen Cardınals, W as buchhändlerischen Vertrieb betr1ıfft,
be1 weıtem überholt. Der Name des Krasmus that das Se1-

nıge dazu ; aber dıe olge dLes gewaltsam übereıilten
Druckes und der durchaus mangelhaften Auswahl X-
handschriften W al e1Nne Unmenge VO  5 Fehlern un Unge-
naulgkeıten, dıe Erasmus allérdings ın den späteren Aus-

gaben m1t Fleiss, Z 'Te1l ach der se1ıtdem veröffentlıch-
ten omplutenser Polyglotte beseitigte (1)

So YTklärt 655 sıch leicht, asSs dıe Herausgeber von AL

cala, die bereits ber e1n Jahrzehnt auf ıhre AÄArbeıt VeLr-

wendet hatten, au Erasmus un sSe1Nn Bibelwerk schlecht

sprechen Warch, nd namentlich Zußiga, 881n 1n beiden
Sprachen (Griechisch nd Late1n) sehr ohl bewanderter

Mann >», (2) wurde e]lner SE1INeETr entschiedensten und nach-

haltıgysten Gegner. Schon Lebzeıten des imenes hatte
Se1N uch Ersmüs fertig; aber der Cardınal, dem
nıcht Polemik, sondern um Förderung des Biıbel-

studıums thun WAar, verlangte, asSs Zuniga se1ne Krıtik
handschriftlich dem KErasmus unterbreıte un erst, WL

dieser 316e unberücksichtigt lasse oder verletzende Antwort

gyebe, 1mMm Druck erscheinen Iasse (3) ımenes starb ındessen
bald darauf S Novemb. und 1U veröffentlıchte

-Zqfiiga (wohl Anfang e]lne Schritt: Annotationes ‚Ja-

(L) Hefele 143 den Artıkel « Bıbelausgaben > VOoOxh Hundhau-
sen 17 Freib Kıiırchenler. 2,

(2) anke, Deutsche Gesch.‘ 3,
(3) Desid. TAasmı Opera, Leyden 1705, Tom IMN L, 649



V orarbeıten Z U. Trientiner Conzıl. 4.(5

cobı Lopı1idıs Stunicae CONTtrAa Krasmum Roterodamum 1n
ldefensıiıonem translatıonıs OV1 Testament] (1) Eıne ZzZWEe1LEe
Schriuft, d1e d 15929 Rom be1 Anton Bladus de Sula
gedruckt wurde, führt den 1Ge Erasm1 Roter blasphe-
m1a2e ST ımpLetates per Jacobum Lopıdem Stunıicam ULC

prımum propalatae PrOopr10 volumıne a l1as redargutae.
In beiıden Schriften begnügte sıch Ziun1iga nıcht damıt,
Fehler un: unrıiıchtıge Übersetzungen oder unbegründete
Abweıchungen VO  5 dem 'TVexte der Itala und Vulgata
rugen ; tellte auch AUS dessen nmerkungen ZU

Testament, den Scholıen Z den Briefen des hLl Hierony-
1 US un: AUuS andern Schrıften e1ne Reıhe VO  5 theolog1-
schen Irrtümern ZUSaMMEN, dıe ı1h.m annn reichlıchen An-
lass keineswegs schonenden Angrıffen autf Krasmus bo-
LE Namentlıch es dessen Ansıchten über den Prımat
des Papstes, iüber d1e Sakramente der Busse und der Ehe,
dıe Zun1ga hervorhob, ıM den berühmten Humanısten als
einen sehr gefährlıchen (G(esınnunNgsgenNOsSseN Luthers
kennzeiıchnen (2)

KErasmus schrıeh Z Se1INeT Verteidigung e1ne e1yene
Apolog1a d Stunicam 3);, WOor1n sıch namentlıch
der eben genannten Punkte rechtfertigen SUC  9 W ar

indessen selbst nıcht sehr Voxh dieser Arbeıt befriedigt nd
mMmuUusste auch erleben, Aass Z Aleander dA1e Schrift
adelte und offen für Zuäiga Parte? ergr1ff (4) uch ass

(1) Gedruckt 1n den Critica LCY' Ar London 1660. Tom col

(2) YAasSmus den ard. Matthäus Schinner VO  } Sıtten
Jan 1524 Opera E (B 781 Vergl, Stichart; EKrasmus vVDON Rott.

Leipziıg 18(0, f D'
(3) Des Erasmı D  a Vol Critica vol. IIL.
(4) Opera TE 9009
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dıeser, der nach dem Abschluss der Polyglotte Vvon Alcala
ach Rom kam, bei dem Cardınal Croce, Bernardıno
Carvajal, eıne gastlıche Aufnahme fand, yab dem Erasmus
Z e]lner sarkastıschen Bemerkung Anlass (1) Überhaupt
spricht STr 1n seınen Brıiıefen AaUS den Jahren 1521-1525 des
öfteren vohn se1nem Streıte mı1t Zuniga un komm och
einmal ü + 15928 ausführlich au denselben zurück, indem

ohl die STOSSO Gelehrsamkeıt un Sprachgewandtheit
SEe1INESs Gegners anerkennt, m_eistens aber ın SE1INeTr bekann-
ten ÄArt ıh verächtlich und gehässig machen sucht,
worın sıch allerdings auch Zuniga aum VOLN ıhm unter-
scheıidet (2) Wıederholt vers_ic3hert aunch Erasmus 1n seinen
Briefen, e$Ss Se1 der «< Lernä1ischen chlange VO  5 den Päp-
sSten Leo X, Hadrıan VJÜ, Clemens VIL, und VO  S dem OCar-
dinalscollegıum während der Abwesenheıt Ha.drians Still-
schweıgen auferlegt worden 3); indessen scheıint e]lne Mass-
regelung Zuü1lgas, WwWenn überhaupt, jedenfalls nıcht, ın dem
VO  b Krasmus gewünschten Masse erfolgt Z Se1IN, da jJener
och i 15925 m 1t elner Schrift den berühm-
ten Humanısten hervortrat, dıe dıeser freılıch ZU 1gnori1eren
beschloss, indem seınen Gegner a ls eınen Sächten e-

bezeichnet, weıl päpstlıchen Befehlen offen ZUWI1-
erhandle (4) Dass Zuüiga be1ı aps CGlemens VIL nıcht
ın Ungnade stand, erg1ıbt sıch ohl auch AUS dem Umstande,

(1) Opera (539
2  ra Vergl. ÜOpera L11 . 649/50, (38, (  Sı uch das Schrei-

ben des Krasmus ard Campeg 210 be1ı atan, ONUM. Reform.
Tutheranae 305-307

(3) Opera (D (85  9 (92, 864
(4) (: 99292 Vere Lutheranus est, qu1 1PSa docet, nıhıl habere

ponderıs constıitut.iones Pontificias, qu1 tot odiıetis vetitus nıhılo
1USs peragıtat SU amn fabulam. Decretum est posthac homınem neglı-

CN u1s Nnaen11s,
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ass se1n unten folgendes Consılium üüber d1e Conzilsfrage
diesen aps gerıchtet iıst Immerhın scheıint der Kampf

ach dem Te 15925 geruht oder wen1gstens Schärtfe
verloren aben, vielleicht weıl 1 ach der l. 1524
erfolgten entschıiedenen Stellungnahme des Krasmus
Luther 1U thatsächlıch 1n Rom keıiınen Angr1ff auıtf dessen
Rechtgläubigkeit dulden wollte ; doch wırd VOoxn Zuniga be-
rıchtet, DIESS auch ferner Gegenschrıften Kras-
INUS gearbeıtet habe; erst nde Se1INeEeSs TLebens Se1
er davon abgekommen und habe Urz VOT selnem 'Tode
T 1530 angeordnet, 2asSs se1nNe dıesbezüglıchen Schriften
nıcht veröffentliıcht, sondern dem Erasmus UT Benützung
ausgeliefert werden ollten @I

Zuüniga starb 1530, und ıst ohl die 1er fol-
gende Denkschriıuft eıne der letzten, WeNnNn nıcht 16 letzte
se1Ner theologıschen Arbeıten, da diıeselbe den Reıchstag
von ugsburg anknüpft und also RO 10 das Jahr 1530 fal-
len annn Seine Berechtigung, über dıie ın Deutschland SNTt-

brannten relıg1ösen Kämpfe 1n W ort mıtzureden, leıtet
daraus her, ass maxımam vıtae partem ın dıesbezüglı-
chen Studıen. zugebracht habe, und der Streiıt mıt Erasmus
hatte ıhn ]Ja auch genötigt, autf dıe Entwıckelung der He-

lıg10onsneuerunNg ın Deutschland 81n besonderes Augenmerk
IA haben Thatsächlich wırd 1Nal nıcht verkennen können,
ass se1ne Ausiührungen über die erwartende Stellung-
nahme der Protestanten ın der Conzilsirage sıch Später mı1ıt

orÖSSter Genauigkeıit bewahrheitet aben; und asSs nıcht

( Hefele, Des Näheren ist über diese theologıschen Strel-
tigkeıten dıe umfassende KErasmuslıteratur (S Tanssen 2, Anm 2),
namentlıch noch das altere Werk vVvoxn TesS, H;  47,  TAasm U, Roltter' Yail-
rıch 1790, n 31 7-505 vergleichen.
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einselt1g befangen Wal, geht AUS dem offenen Zugeständnis
mancher Miıssstände der Kurıe und drıngenden Reform-
bedürfnısses e1m Glerus hervor. Dass darıum Se1N Vorschlag,
keın allgemeınes COonzil, sondern allenthalben Provınzıal-
oder Natıonalsynoden ZU veranstalten, der bessere
sel, wIird 190828  D trotzdem nıcht behaupten wollen ; YeW1SS aber
ıst derselbe mı1t DTO Sachkenntnis un (relehrsamkeit,
mı1t aufrıchtiger (xesiNNUNS, dem Wohle der Chrıisten-
heıt arbeıten, verfasst un &10t auch ohne Zweiıftel 1n
manchen Punkten dıe Ansıcht wıeder, dıe der Kurıe und
beı vıelen durchaus wohlmeınenden ännern dıe herrschende
W @.  H Hätte Zuniga se1nen atschlag gefasst, ass Or 2uerst
dıe Berufung eiINes en allgemeinen Conzils und 1m An-
schlusse dieses dıe Abhaltung VO  5 Provınzlal-, Natıonal-
un Dıiöcesansynoden 1n allen kalhelcchen Ländern befür-
wortet hätte, würde den W eg bezeichnet haben, der
ach langen Schwankungen glücklicher W eıse eingeschla-
Sch wurde und Z UL bewundernswerten Krgebnıssen ührte.

Zur Erleichterung der Übersicht folge 1er el1ne kurze
Inhaltsangabe.

Eın allgemeınes Conzıl wırd e lekche der Jıus
theraner ZU. kathol Kırche nıcht bewırken.

Das Erbıeten der Protestanten, sıch einem allgemel-
Nnen Conziıl unterwerien, ıst ZW ar sıch offen bar sehr
gee]1gnet, VO  5 ıhrer (resinnung un Aufrichtigkeit eine &UN-
stige Vorstellung erwecken.

ber S16 thun es NUr, ıhre Sache ZU beschönıgen,
da S10 ohl Ww1ssen, welche Schwierigkeiten überhaupt und
In gegenwärtiger Zie1% och besonders der Berufung elnes
allgemeınen Conzils ım Wege stehen.

Denn WenNnn ıhnen m1t ıhrem Anerbıleten TNS wäre,
muUussten S1e auch dıe früheren Conzılıen anerkennen, auf
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denen bereıts sämtlıche abweıchenden Lehrsätze Luthers
verurteılt sınd.

Würde INa  ] daher auch aut ıhre Forderung e1Nes Con-
zıls eingehen, darf iNan sıcher Se1N, aSs S16 endlose Aus-
AMüchte machen werden -über den Ort un d1e Hreiheit des
Conzıls s W, w1e es bereits Luther selbst dem Leo
gegenüber gyethan hat

ber auch aufrichtige Gesinnüng be1 den rote-
tanten voraus<gesetzt würde gegenwärtıg 81n Gonzıl dem
päpstlıchen Stuhle un dem Frieden ın der Kirche durch-
AUS nıcht dıenlıch Se1N, da d1ıe versammelten Bischöfe und
Prälaten voraussıchtlich gemeınsame Angriffe dıe Prä-
rogatıve des Papstes richten und manche schwere 1SS-
stände blosslegen würden, dje sıch leiıder ın das Benefie1al-
und Fiıinanzwesen der Kurıe eingeschlichen haben IS NS
ZUu fürchten, 2asSs eln allgemeınes Gonzıl dıe Bestrebungen
VO  5 Constanz und Basel wıeder autfnehmen würde.

Trotzdem sol1l dıe notwendıge Reform und KErneue-
runs der Discıplın ın der Kırche keinen Augenblick VeOeI'=-

schoben, sondern eher och beschleunigt werden durch A b-
haltunz Von Provınzıal- un Natıonalconzilien jgl allen Län-
dern, 1mMm engsten Anschlusse den apostolıschen. Stuhl
und mı1t sirengster Durchführung der Reformbeschlüsse., So
wurde auch ın früheren Zeıiten gehalten, D auft den
zahlreichen Synoden VON Toledo ZUr Zieit der Gothen 1n
Spanlen.

uch dıe Irrlehre Luthers 1n Deutschland,; be1 der
es sıch wenıger eue Glaubensentscheidungen der Ka
thol Kırche, als Durchführung früherer GConzılıen un
der Leo handelt, wırd leichter durch solche Synoden
unter Leıtung e1INes ausgezeichneten päpstlıchen Legaten,
als durch eın allgemeınes Conzıl überwunden un beseltigt.
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Denn die Erfahrung lehrt, Zı ın Nneuerer Zeılt
den Husıten, 1n alterer Zeıit den Arıanern, W1e wen1g
sıch hartnäckıge un verblendete Irrlehrer durch allgemeıne
Conzılıen 7zurechtweıisen und bekehren lassen, un! be1 den
Lutheranern darf 1INnan sıch auf nıchts Besseres gefasst
chen, da S1e Ja schon grundsätzlıch dıe Überlieferung der
Kırche verwerfen, dıe Väter und Conzılıen der Kırche nıcht
anerkennen

Dagegen haben Proviınzıaleconzılıen schon öfter, Zie

diıe Pelag1ıaner ın Afrıka UunN!' dıe Prisecıillıa-
nısten 1n Spanıen bedeutende Erfolge erzıielt.

Schluss Kurze Rekapıtulation.

(onsıliıum ÖtUNICAE, quod ad CAUSAM utheranam NON srl
0OPDUS generalı concılıo @’

Sanctissımum Patrem Beatıssımum Domiınum No-
strum Clementem VIL Pont Max. etc

Quamqguam certe SC1O, Beatissıme ater, Sanctifatem Ve-
Stram praediıtam 6556 sapıentla, prudent1a eXornatam,
ut a oecclesiastıca negotla expedienda NO  S multum egea
NnOStra monıt.ione aut alterıus quantumvıs 1 rebus gerend1s
expertı aut lıtterarum praedıtı perıtıa, ın archiıep1sco-
palı prımum constıtutus dignıtate deinde C cardınala-
Gum assumptus postremodque ın fastıg10 sSumm1 ontıklecı.
collocatus permulta vıderıt, tractaverıt manıbus 1TSa-

verı1t, quıbus e1Ius ingen1um suapte natura persplcax
dıtıus solertiıus 1n 1es fuerıt effectum : qu1a tamen anta

moles, quanta Deatıtudıinıis humerıs sustinetur,
aUX1110 ONNUNGUAN indıget virorum ONn solum divyinarum

(1) Cod ia 32  919, 96-104.
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et humanarım lıtterarum perıtorum, Verun et1am qul Sanctae
hu1us 1S Apostolicae, Cul dıyıno UunNere Sanct DTaO-
sıdet, aN1ıMO fautores sınt, haud ‚b fore mıhı vısum
est, G1 CI maxımam vıtae 11640 partem 1ın e1iusmodı S5U-
11S cCOoNSUMPSeErımM Romanae eccles1a2e honorem et aucto-
rıtatem DTrO viırıbus SCH1 DE sublevaverım, inter tot V1iros
doct1ssımos, quıbus Sanct. Vestrae aula et curıa redundat,
nonnıhıl CO Sanctı. V., quod d rein SWAl pertinere aYrbı-
Lrer apostolicı culmınıs dıgnıtatem, ımpolıto hoc OopusSculo
consulturus UNC acdvenıam.

AÄAudıo tme ıd quod erebrıs rumoribus PEr OTLAam.
urbem celebratur, Lutheranorum factıonem post multos
Varlos tractatus 1n Augustens1 CONventu materıa ndeı
habıtos 1aM perductam CSSC, ut SCcse SUuUas OP1-
n1ıones, QUaEC chrıstiano populo scandalum hactenus PEePDETE-
rant, eccles12e unıversalıs 1ud1ıe10 summı1ttere deecreverıt a
Cahıy uU® T concılıum generale instantıssıme deposcere; P-
rumque abesse, Qquın Sanct Vestra, nıhıl Mag1s cuplat,
ut bonum pastorem ecet, Q UAan aberrantes OVeSs a ovıle
Domıinıcum reducere, EOTU postulatıonı condescendat (1)
Qua de quıd CDO sent1am, brevıus ei expedıtıus
pOtero, Sanct.. S18N11Cabo.,

Causam hanc Ba QUA generale concılıuım PO-
stulatur, favorabılem 6556 Magnanı ıustifncatıonıs specıem
PFAaC ferentem, eINOÖ quı YTECTEe sentlat, alıquo modo potest
PErn 6Darl6, Decennium enım agıtur et amplıus, qQUO
SNa provınc1ae (4+erman1ıae Lutherano delırıo demen-
bata, reg1a V12 derelıcta DEr semi1tas et diverticula oradıtur.
Nıhıl NO  — tentatum eSt, ut ad 1am reducerentur veritatıs ;
nıhıl tamen admonıtıiones profecerunt. Volunt 100410

subıle1 concılıo. Qu1s ıg1ıtur negabıt, 1OLX de CONCI-
lıum esSs$sSe convocandum ? Lterum d1co, Causalilll ESS6 favora-
bılem et dıgnam, a Sanct. Vestra unıversa eccles1ı1a

CD ber dıe Genejgtheıit lem V, 61N allgem. Conzıl /Au be-
rufen, meınen Aufsatz Aus den Consistorlialakten> 6,

230 diıeser Zeıitschr.
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anımum adverteret, G1 cert1 OSSCHNUS, Lutheranos eIa a
anımo petere concılıum, ei; 1O potıus, u hoc praetexXxtu

sSecse mundo 1ustos esSSe ostendant
Scıunt, NO  5 levıbus de Causıs concılıa generalıa saolıta

e6sSsSe cOoNZTESATL. Sc1iunt toLum orbem hellıs dissıdırs acte-
1US fulısse conturbatum, vixdum optatıssımam p  9 Q UE
ınter princıpes potentatus Sanct Vestrae interventu
DEr sancıta est, cCapu extulısse D), abtque de Causa CONN-

e1ıl1um unıversale 10  5 ıta facıle cCongregarı. Volunt
interım ım SUa durıtia ErMaNere, hoe un lusti_cantes,
quod asserunt unıversalı eoncılıo parıturos.

Atquı nde cert1 655e SUNLUS, G1 generalis A1LIAG S
nodus cogeretur, synodalıbus deeretıs SU1S
dogmatibus ‚Lutheranos Staturos, CULL Iuce clarıus coNstet,
nullum e6sSse 0Zma Lutheranum, hıs ‚b A postolica
Sede damnata SUNT, quod DEr generalıa conecılıa hactenus
1n ececles1ı1a habıta NO  5 ir mıllıes damnatum. S1 1gıtur
L1qua et; sanctissıma concılıa audıre noluerunt, quomodo ıd
audıent, quod \WLTANG petunt congregarı ? Nısı forte
somn1ant, patres Qqu1 a sSynodum UG cCoNngregarentur, ad-
VerIrSUus patrum antıquorum decreta ın Lutheranısm1 (2) fa-
5 sententıam ESSe prolaturos. OCredat mıhl Vestra,
axımam alıg uam decıpulam au h hac eoncılır generalıs DO-
ıtıone Lutheranis occultarı :

Nam eStO, quod UÜEeTrO velıt hac 190 re P -
stulatıs, alıam tunc 1aM invenıent, QUa eonecılıum quod
CUDEIE coniingunt, OmMNınO subterfuglant. Concesso enım

CONC1L10, de 10Cc0 uhbı er1t celebrandum, OVQa or1ıetur
controversı1a ; de tutela ıtem et securıtate eOTUuMmM, Q UOS a
concılıum Causaml SU AIl aCtUros m1ıssurı sınt, 110  S leves UT

qualescumque cautıones ex1ıgentur. Den1ique A a hoc
v1issımo conc1lıo, quod e1Oo dubıtare pOoLEST, GE vıderınt dam-
nNarı,. V1mMm S patı 1nN1ıur1am statım clamıtabunt OoMN1aqueE

(1) Durch dıe Friedensschlüsse VOL Barcelona un Cambrail 1
Junı bezw. ugust 15929

(2) Ms. Lutheranıssiımu1.
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ıllıc a lıbıdınem Romanıstarum agı S1C enım 1ps1 10-
QqUunNtur — On a verıtatem evangelıcam, Q UAaNl apud
solos resıdere falsıssımıs ratıonıbus 1amprıdem habent Der-
SUAaSUI Non isthaee est Lutheranorum techna
1Dse 1ıdem tantorum. malorum aUCtOr Lutherus 1MP1LLSSIMULS
hu1usmodı dolıs et fraudıbus anctae 160139} Leonem apam A
Sanct. Vestrae patruelem %C praedecessorem, ClIreumvenıre
aAQCUQTESSUS est Nam Cunm opprımı Sedis A.postolicae
etorıtate pertimesceret, unıversale econcılıum appellavıt, Cu1
dicebat 1n omnıbus 655e parıturum. um intellexıt,
DEr Leonem apam 10 Sstare, quUOMINUS ere concılıum,
tunc addıdıt, 1OL de quolıbet generalı conc1ılıo ntellı-
De6I6, sed de ıllo solum, quod in Spırıtu Sancto esse CON-
gregatum, hac videlicet autela fretus, ut un UOCUNY UE dam-
naretur CONC1LLO, 1bı negaret {11SSe Spirıtum Sanctum S1
erZO uthnherus magıster hıs artıbus utebatur, u CON-

cılıı damnatıone et1am. exımeret, Qu1 eredımus discıpulos
i1stos SUOS, quı generalem petunt synodum, facturos,
1S1 quod a,b 1DSO instıtutore didıcerunt ? aud dubium est  q
quın etı1am petant concılıum ı1n Spırıtu Sancto cCONZTEYATUM ;
quale autem hoc uturum s1ıt, concılıum, dubıito intra multos

ınter Lutheranos T orthodoxos cOonNventurum,
CU1LUS Te1 1ps1 on 19Narı 2anNnta ULC instantıa gyenerale COL-

eılıum petunNt, quod. SETO al NUumM ua utrı1usque partıs
concordıa qui1squam vıdebıt conZgregatum. Qua de
vigılantıa Sanct Vestra debet provıdere, ita, facıle aut
inconsulte ob Lutheranorum solum CAauUusauhl d generalıs CON-

cılı. indıetionem condescendat, dum HU d1issıdıum pla -
CaTre studet, Q Ua plurıma ınde renascantur.

Qu1d quwod et1am S1 cert1 ESSCINUS, absque fraude et dolo
malo Lutheranos synodum postulare, nıhılomag1s ıc e1Ss era

concedendum, CUM nıhıl mM1NuUs hoc tempore Sed1 A posto-
lıcae quietı et tranquiıllıtatı eccles14e unıversalıs VO-

n1at, Q Uahl generalıs concılı. congregatlo. Quae sententıa
hıs ESSC vıdeatur, Q UAaS (Araecı paradoxas

praeter CO opl1n10nem solent appellare, Uatıs Ga-
111e  S 1n medıum lın |commodiıtatıbus, QUAO huıusmodı CON-
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oregatıone generalı sequerentur, probandane OMN1ınNO S11
1C@ potıus ımprobanda, lıqu1ıdo poterıt 1ud1-
OATes Nam CUMNL eccles1a oOmMana am ın spırıtualıbus
et1am 1ın temporalıbus ad tantum fastıgı1um 1aMmM ascenderıt,
ut e1us potentlıa NO  S la1ıcıs solum, quı clerıcıs SCHMLDELI fue-
Tunt infest1, sed 1psısmet ecclesjiasticıs iımmensam "ecerıt 1N-
vıdıam, nulla V1a aptıor Sedis A postolicae adversarlıs, Qu1
NO paucı sunt, SCSe offerre pOotest a apostol1icam mınuen-
dam potestatem, 1M MO potıus evertendam, Q UaHl generalıs
concılı. congregatıo. Quis enım nesclat, mundı DIAC-
Iatos EL TO dmodum ferre, quod UaCCUNG U CausSs4e etı1am
IM prıma ut alıunt instantıa d Sedem A postolıcam passım
deferantur ? Quı1s enım nesclat, OTaVISSIMS CONquer1 Q U6-
relıs, quod Romanus Pontifex contra 1Ur1S cComMmmMuUunNIS 1SDO-
sıt1onem NO solum benefie1a 1n eccles118 vacantıa
1PS1S ınvıtıs quıibuscunqgue voluerıt provıdeat, Se quod PTE
1USs est, lıtteras det Ccu1Lque BA petentı a captanda ene-
NCc19, vulgo expectatıvas vocant, QUaG, ut a lın

e1Is orıiuntur LACEAaNTUr, nıhıl alıud SUN' lıtıum et
contentionum 1urg10rum sem1ınarıum ? Quis OIl damnat
annatarum exact1onem, Q Ua 1O  w 10n.Z0 tempore 1n eccle-
s1am introducta ınnumeram pecun1arum wn sıngulıs aNnNıs
a curı1am attrahıt Komanam, CL alıas pSLT sanct1ıissıma
decreta constitutum sıt, beneficıa eccles1astıca absque al1-
Q UQ& dimınutione EsSSe conferenda * Quı1d decımas e QqUarias
dicam, QUAaC levıbus de Causıs Contra concılıorum tatuıtfa
x1bus princıpıbus DL Romanos Pontıfices conceduntur ?
Quı1s denıque praelatorum NO  5 LOTtO pectore ingem1scC1t, C
eccles1astıcam OILLNLEIL) aunctorıtatem solum Romanum Pon-
tılcem vıdeant ETCOIC, quası 1pse solus ep1SCcOpuUS 1n mundo
q1t E1 NO alıus, quod In eoncılıo Basıliıensı KEugen10 apae
inter a lıa nOoscıtur obıectum (1) Haec et a lıa complura, QUAE

(dL) Über dıe Gravyamına der Deutschen dıe Röm Kurıe
verg]. Ü 2EETIC. 1 Hıstor. Jahrb D, 355 D Maurendrecher, l} 135,
234 0 Über das Conzıl VO  D Basel un ugen K Pastor,
Gesch Päpste K H f 233
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brevıtatıs CAaUSa praeterm1tto, QUAaM V1IS sıngulı eP1SCOPOTUNL
eOrSuNhl CONqUEraNTUr, QqU12 amen nullus Dr praelatus Ro-

Sed1 vale contradıcere, UtcuNgue 1la YEruntur, Seu

ferre SEl dissımulare hactenus coact]. SUNTt QAQuae amen, s 1

generalls Heret cCONZTEYALLO, fret1 Sl multitudıne
concılıl NOMIiINe quod DL S vıdetur formıdabıle, UuL-

dum eccles1astıcas regulas Romanıs Ponti:fcıbus Ne)1 —
sent dubıum certe revocarent Neque e0S quıdem a11C50-
Y1Gas Pontifec1a temMpPOre, QUO QUISG UC querelam

conNcC1l10 lıbere deferret alıquo modo posset deterrere
Nam QqUaN V1LS antl1quıs temporıbus concılııs generalıbus
delatum SCHMDEL fuerıt OManıs Pontifecıbus Lantaeque
neratlı0on.ı habıtı nerınt S 1 ı psemet apostolus Petrus pL  -
SENS affu1sset de papalı potestate NUumMy Ua Jlegatur al
quUando ESSoc dısceptatum a‚b aANNO tamen 1NC centesımoO
et dec1ımosexXto, qUOÖ Constantı:ense concılıum PrIM1ULH.L c&

deiınde Basılıense apud (+ermanıam fu1t celebratum, DOr
S12 PTrO solıdo fundamento patrıbus llorum concılıorum
terrıhnca ılla conclusıone, 1DS1 nidel catholıcae verıta-
tem appellabant QUAaQ UE Romanum et1am Pontificem CON-

c1110 subıic1ebant Pontıhcıa 1gn1tas deteriore COEDPLtG ESSe

condıtıone nde innumerabılıa emerserunt mala, 1S
A postolıcae iurısdıict1i0o aXıma parte fu1t dımınuta, ut

pragmatıca ılla sanct.ıone apparet, M concılıuım Ba-
sılıense peperıt Pontifcalıs fere iurısdıict1io

Gallıa PTFOVIHC1IA est bolıta (2) uod fortasse exemplum,
S 1 M® generale Heret cCONC1l1um, caeterae PTOVINC1A46 SCY UE-
TreNtUr. Nam UG Gallıa reducenda erat a plenarıam S11 b-
1ect10nNem eccles12e Komanae, 115 relıquae PTFOVINCLAC ab

iıtıdem eximendae Sicque OMAaNus Pontifex SUPTFOMa
1la iurısdıctione PrO Nalr parte denudatus appellatıonıbus
tantum vacaret audıiıendis au malorıbus solum CAausls u

(&D) 1414 Auch hıeraus erg1ıbt sıch dass Ziuäiga Denk-
schrıft 15  D& verfasste

(2) Dıie pragmatısche Sanctıon von Bourges, Julı 1435 Pa-
LOr 259 Hergenröther, Kirchengesch Jl

Röm Quari 1894
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olım erı solebat, termınandıs: relıqua eccles12e mMun12 pDer
praelatos, quod 1Ds1 maxıme optant, obırentur. Quae omn1a
post u ılla concılıa Germanıca Romanı Pontifces dılıgentı
examıne lıbrantes 110  5 solum dAıffcıles ın concılııs CONSTEO-
yandıs SE1PSO0S exhıbuerunt, veru eti1am OTaVISSIM1S X-

runt poenN1S, QuU1S C QUOVIS praetextu a‚ Apostolıca
Sede uderet appellare ( Vıdebant enım V1rl prudentis-
S1M1, 1a2 improbitatıs ventum COSSC, ut 101 a bonum
unıversalıs eccles1ae, sed a Sedis potıus A postolıcae (de-
trımentum generales tenderent CONVeEeNTtUS (2)

Quid ıgıtur dıicet alıquıs: An CENSES, auctorıtatı
Romanae Sedis detrahatur, eccles1am ınıyersalem NO  ; esSsSe

reformandam, CUu Iuce clarıus vıdeatur, cler1corum statum
adeo ın vitıa prolapsum, u% vel p1IUS
anNnımo ıcl ferre 1a possıt. Censeo equı1dem, eccles1astıco-
TU 11LOTeS nımıum deformatos SOVeri1SsSsıma CENSUTa 1n
lıus ESSe reformandos, sad alıa V12 et fortasse compend10-
S10TE utılıore per generalıs concılı. congregatıonem.
EKa auıtem erıt, G1 Pontifex Maxımus, Cul divına auctorıtate
totıus orbıs est CUT2 demandata, concılıa provinclalıa SeUu

natıonalıa uberet DSL o05um orbem celebrarı, 1n quıbus, G1
quı1d ın unNaqUuUaquE provınc1ıa emendatıione dıgnum sıt, CO1IL-

munı episcoporum Culusque provinc1ae discıplına COrr1g2a-
LUr uod G1 alıquıid emerserı1t, quod episcopalı inud1e10 haud
ıta facıle possıt diffinırı, A postolıca GUNG Sedes consulatur
a,h CaQ U, quıd tenendum s1ıt, Qquı1d Or respuendum, um1-:
lıter devote postuletur. Nullus enım potest CON-

tıngere 1n eccles1a, Cul DL 0M anae Sedis diligentiam
provıderı NOn possıt (3) In CWLUS re1ı testimonıum sanctı

(1) So namentlıch Pıus ın der Bulle « Exeerabıilıs » VO

Januar 1460, 7asbor (O/1 Dıe Censur IN dann 1n dıe Bulle
« Coenae Dominı über. Freiburger Kirchenlex. 1475

(2) Ms Ooncentus.
© In der Befürwortung solcher Particularsynoden wı1e auch 1n

ein1gen andern Punkten deckt sıch NSsSeTrTe Denkschriuft vielfach mıt
einem utachten Joh cks l1em VIE nde 1523, über welches
Dittrich 11 Hıst. Jahrb 5901 ausführlich berichtet.
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patres docuerunt, ad A postolı1ıcam Sedem in ma1l0rıbus Causıs
SCEH1LDEI 6ESS6e recurrendum. Non hıec 1NOS est, Drovın-
c1alıa concılıa celebrandı, sad antıquus et sanct1ıs Pon
tifecıbus vel ‚b 1DSO inıt1o nascentis eccles12e constitutus
multumqgue praeterıit1s tempor1ıbus 1N eccles1a usıtatus, QUa
V1IS ep1scoporum des1ıdıa 12Navla eu NOTEeEIL ın desue-
udınem abıısse videamus. Sıc olım Gotthorum Lempore
permulta IM Hıspanıa concılıa nerunt habıta, ınter QUAO
oletana, QUAC decem septem NUumMeTrO iuerunt, prımum
1nen locum (L Sıic In Gallıa, Germanıa, Graec1a, Aifrıca
ei; Asıa 1inNumMeras provinclales SynOodos C eccles1astıcorum
informatıonem e reformatıonem (2) legımus eSSoc6 celebra-
vas u1t enım antıquıs ıllıs temporıbus, quıibus chrıistiana
rel1g10 maxıme florebat, 20160 TAara generalıum concıl1ıorum
congregatıo, 1T ıntra 555 ANNOS, qu1ı fAÄuxerunt tempore
QAilvestri apae prımı a Adrıanum secundum, OCtO
tantıum unıversales SyNOdOS habıtas {u1lsse inven1amus. Non
enım ıta facıle generalıa congregabantur cOoNC1lı2, Cu de
INONNO) orbe terrarum a oporteret COn ven1ıre, 1S1 PTO
X1M1S et arduıs Causıs, de quıbus 1O0ON alıter QqUaL DE unN1-
versalem eccles1am plenıssıme posset difAÄnır..

uo S1 qu1lsqu1am obiecerı1t, i1sta Tinthe-
ran oruhm, C de aX1IM1S et ardu1s esS$Se reputetur — per-
tınet enım ad fdeı mater1am, utpote a haeresiım, QUAaO
MaSnOs fautores habet, extirpandam concılıum et1am
nerale debere coNgreZAT, Uu1C alıter responderı potest: Q11C60-
Tes 655e 1O  5 DarVvı ın eccles1a NOM1N1S, qu1ı ıcl 1ta, ıntel-

lıgendum 6SSsSe censent, quando 1DSa fide1 quaest10, de Q Ua
14 concılıo agendum esSsET, prıus HOL fuerit per eccles1am
DEr vel ın sımı1lı determınata SeEeU difinıta oretque tantae

difüeultatıs, ut Papa CM colleg10 SUO 11L videret plene,

(1) Das erste War 1 gyleıch ein1gen späteren dıe
Priscillianısten gerichtet, das 694 ; doch wırd uch noch e1n

kurz VOTL der Eroberung Spanliens durch dıe Mauren yezählt.
Hergenröther il 259, 484

(2) Mse. reformantıum.
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q u1d ın parte esset decernendum. um autem Luthera-
Na6e posıtiones, QUaG scandalum generant, 1n multis ut d1ı-
X1MUS concılııs b ecclesıa 1aM unerıint damnatae, C 645

ıtem Le0 Papna CU collez10 cardınalıum DL bullam
SU anl ANNO aD 11NC decımo edıtam 1n rbe Romae publice
damnaverıt JO quıd OPUS U eST, a 645 denuo venti-
landas damnandas epı1scoporum concılıum CON-

vocare * Quod S1 audırı Lutheranı HUMSK® postulant D  ’a
vLQquE SUNT, m h1s, de quıbus hactenus dubıtarunt, DEr eccle-
s1am humıilıter edocer1, bonoque S1INCErO aN1ıMO d ıd
negotium volunt pervenıre: congregandum 6sS5sSe CENSEeEeO 1n
Germanı2 provınclale SC natiıonale concılıum, quod 1900827

CUu. apostolico legato VI1rO prudent1issımo doct1ssımo,
qul prıncıpalıter materı1a d ıllas partes
est M1ISSUS 2), Lutheranos es d malorem ut alunt
cautelam denuo diseutiat salutarıbusque adhıbitis fomentis
infectos OVesSs hoc pest1ifero morbo lıberet, QUO hactenus
nOscuntur laborasse. Hoc S1 19(0)  5 profcıt, EeINO speret, Bea-
tı1ssıme D etı1am S1 miılle congregentur concılıa, AanNntOo malo
alıguam pararı medıcınam.

Kxemplum huıus rel habemus haeret1icos Bohemos, qu1
(3 synodo Basılıensı beniıgne fuıssent in vıtatı, ut

conferrent fidel Su4ae ratıonem ostensurIı, Causalll SU an

i1ustıncare volentes MAashahllı et ambıtıosam legatıonem Ba-
sıleam m1serunt, QUAaG trecentorum equıtum NUumMerunhl

plebat, Quattuor SsSUua6 SECTLAE princıpalıbus artıculıs 1ın
medium proposıtıs, Q UOS dıyına lege assumps1sse
afırmabant, SUDSEIY U hıs ınter mag1ıstros a h utraqgue parte
electos a dies quınqguagınta disputatıone protracta: nullıs
argumenti1s, auctorıtatıbus 11 ratıonıbus adducı potuerunt,
ut seme|l inhıbıta ©) perfidia dıscederent. Kit ut (105

D Bulle < Kxurge Domine » VO Maı 1520 Le Plat, Monum.,
ad 0ONC. 7Un I: 60-72, Denzinger, EKEnchiridion 5d); 188-191

(2) ard Lor Campeg2210, päpstlicher Legat ZU. Reichstag VOL

Augsburg.
(3) Wohl richtiger: imbıbıta.
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tıbus OM1S81S8s vetera ın sımılı Casıu repetamus, QuU1S adeo
1gNarus est ecclesiasticae hıstor1ae, qu1 nesclat, sanct1iss1-
mMa iıllam synodum 1cenam christianıssımo Imperatore
Constantiıno eurante 1deo IM Pr1M1S fuısse congregatam, u
haeresıs Arrıana, Q UAO Func (1) pullulare inceperat QUAa6GQ UE
mMaxımas ın eccles1a turbas parıtura esS$sSe vıdebatur, de
d10 QUAaH prımum tolleretur? Kit camen quıd aCctium est ın

concılıo ? Damnatus quıdem ast, Arrıus, NO  S tamen COT-

rectus, antumqgue abfult, ut 1DSa haeres1ıs extingueretur,
ut pro sla provıncla Eoypti, prımo pervaserat Z
DSL totum fere orbem C ineredıbilı eccles1arum pertur-
batıone nerıt dıspersa. Itiıdem et de multıs alııs haereticıs
cont1g1sse legımus, QUOS NUuNQ Ua disputationıbus ad 1am
verıtatıs eonecılıa 1PSsa reducere alıquo modo potuerunt. uod
et1am de utheranıs 1OÖ  S M1INUS existiımandum est, CI

praesertim nudae ut ald10 innıtantur scrıpturae, SACTOS

eccles1ıae doctores, scrı1pturarum ınterpretes neutıquam ad-
mıttant, concıl1ıorum decreta PIFO nıhılo habeant, ececles1a-
st1iC1s hıistor11s NO  s Maghahı adhıbeant iidem, den1ıque solo
S11O spirıtu. trahantur, hoc tantum oylorıiantes, Quod solos
Evangelıı ceredunt assertores, Caeteros papıst1cos adulatores
vocant omn1ıno0 1nd12N0S, quı1 appellatione christ.iana CeOeN-

SEgNtur. Cum huiusmodı homınıbus ın palaestram d1-

sputationıs ingredı quıd. alıud erıt Q Ua insanıre ?
KEst enım haeret1corum hoc proprıum pPrO ınnata
aNıM1S pertinacla superbia, ut NUunNgUuUAanı vV1incGc1 dispu-
tando patıantur. u Romanı Pontikces Imperatores
onga experient1a COZNOSCENTES NO  5 amplıus CULL huiusmodı
homınum GJeNCcIE verbıs agendum esSse decreverunt, sed AA
v1issımıs potıus poen1s 11%G puta (3) prosecriptionıbus
pıtalıbus supplıc11s, ut, QUOÖS nefarlıs opin1oNıbus t1mor
De1 NeQUAQ UALNL revocaret, temporalıs saltem POCNAEC metus
coerceret. QOQuae ( ita sınt, DB erıt 116 alıquıs adeO

( Ms NunNCG,

(2) Ms persuaserat.
(9) Ms pote.
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communı SENSUÜü alıenus, ut Lutheranorum UunN1versos
orbıs ep1SCOPOS sedıbus QAN1S X C1t0S 1n locum CeN-

seat debere convenıre ? u1d ın acturı 10co0, u Luther1
diseutiant errores? A h1 a‚ eccles1ı1a Komana, fıder
magıstra eST, 1am 1U SUNT disecuss]. Sed expedit, ut -
theranos audiat ecclesia, et G1 probare posıtiones DO-
terunt, a e0TuUum postulata aM q uUaM pla mater condescen-
dat u1ld SUas probare posıtiones! An alıqua 6X h1s,
Q UAs vulgo ferunt Luther1 posıtion1ıbus, QUAO doetr1-
1A6 NOn s1t penıtus adversa? An audıendı. SUNT,
qu1ı acclesiastıca dogzmata pervertunt, qu1 antıqguas haerases

12 dıu demortuas iıllorum loco 1n mundum volunt 1N-
troducere? uper hıs rebus inter Chrıistianos demum
disputandum est et NO  5 pot1ıus, Qqu1 CONtTtra SaNOIO voluerınt

aD eccles12 edoet. SUN1LUS, vel medı1ante, 31 P -
T admonıtiones _profecerint‚ a sanıorem mentem redu-
cendı

Satıs 1o1tur ene agı SECeCURMXLL putent Lutheranı, 31 quod
erı nulla deberet ratıone, Sedıs A postolicae iındulgen-
t1ıa 1n provınclalı audıantur CONC1LI0, DEr Qquod S MINUS
hıs de rebus, quıbus aD eccles1ae Romanae COILNLLLU-

nıone separatı SUnNT, instrul pOossunt, Q Ua S1 totus orbıs
sımul convenıret. Desinant generalıs concılıı audientiam
ımplorare, CUMN a il lam synodum cogendam long1ssımo
tempor1s spatıo OPDUS esset et CausSa iısta NOn protrahı de-
beat, SE brevıor1 V1a Q Ua erl posset term1narı. Sc1iant
NO  S SS6 consuetudınıs Sedis Apostolicae, et1am SUDEL ide1
Causıs generale concılıum SCHLDEL COHNSTESAL6, CU1LUS rel
mu praebere documenta; sed qu1a brevıtatı
studemus, duo dumtaxat adducam CaqQ UE a,h 1psa eccles14e
antıquıitate repetita. Quo enım tempore Pelag1ıana haeresıs
ın Afrıca fuıt eX0rta coepıtque solutıs habenıs DL
iıllam provıncl1am debaccharı, NO  S ad 62 dıseutiendam Uun1-
versalıs Synodus Fuit congregata, sed provinclalıs solum
SeUu natıonalıs, omnıum ep1iscoporum Aifrıcanae nat1ıo-
N1S, quı apud urbem Carthagınensem ın convenıen-
tes pestiferam ı1llam haeresim et eIuUs fautores condemna-
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runt, quod episcopale iudıeium nnocentıus Papa 1itferis
SU1S confirmarvıt (1), Leo praeterea, qu1 prımus e1lus nOoMm1-
NS fult, V1r praecıpua sanctıtate lLıtteratura decoratus,
Öu e1 Turiıbius A storicensıs ep1Scopus DEr epıstolam
Hispanıa s1&8N1KCAasset, Priscillianıstarum haeresim, Q UA6 ın
Hispanıa olım nerat eX0rta et CU1LUSs aUCTLOFr QUaM V1S epL-
SCODUS COI complicıbus SU1S capıtalı SUuPpplicL0 aD Impe-
ratore Maxımo unerat amfiectus,. 1n Hıspanla cCOeP1LSSE YeVI1-
v1ıscere: apostolicıs liıtteris eidem eP1SCOPO dırectıs CONCI-
lı1um natıonale 1n Hispanla erl 1uSss1C, a{ quod voluıt, UL
de omnıbus Hıspanıae PrOVINC1LIS ın 1o0cum, qu1ı
nıbus commodıor esset, convenırent plenıssımo 16
qu1ıreretur (2) eXamıne, alıquı inter eP1ISCOPOS essent
Priscillianıstarum haereseos labe maculatı ; et U-

n]ıone separarentur, G1 nefandıssımam ıl lam sectam damnare
nolu1ıssent (3)

Possem quamplura alıa exempla hac de ın mediıum
proferre, 1S1 12 a Nnem tenderet oratlıo, CU1LUS 4eC est

uper hoc Lutheranorum negot10, de QUO ın pL
sent1ıa apud (+2rmanlam LraCctatur, conecılium unıversale
QUAQ UAMN 0opOortet congregarı. Secimus tres esSse praecıpuas
mater1as, Q UAS T lıtterarum perıtı ın generalıbus synodiıs
princıpalıter censent eESSe pertractandas, de hıs vıdelicet,

a{ fdem catholıcam et cultum diıyınum pertinent, de
MOT U: reformatıone DAaCcO populı chrıstianl. Primum DEI
Germanıae pProvinc1ae concılıum ULa C apostolico legato
plenissıme pOotEeSt difinır.. Secundum facılıore V12 optatum
nem adsequetur, S] apostolicıs 1tterls. DEr totum orbem
destinatıs provinclalıa concılıa AT SyNOdosS epISCcOPaLleESs iuxta

(1) Über dıe Synode VO  D Carthago 4.16 (St Augustinus), deren
Verdammungsurteıl Pelagıus und Cölestius der aps NNO-
12 1m J anuar A bestätigte, s,.: Hefele, Conciliengesch. 2, 99
Hergenröther E 95

(2) Ms eXxequıreretur.
(3) egen dıe Priscillianısten Synoden ZU 'Toledo 400, später unter

Leo Astorga (Astoricens1s) und wıeder ZU 'Toledo und 44.7,
Hefele, Z 4  9 D, Hergenröther I 0859



4.99 Ehses, Vorarbeıten ‚L Trientiner Conzıl.

1Urıs COomMmMUunNnı1S {ormam eccles1arum praelatı celebrare 1U -
beantur Tertium Sanctitatıs Vestrae dılıgentıa et stud10
1a videmus ESSC conclusum, semotısque disecordiarum
bulıs unıverso populo christiano Dacıs serenıtatem I
Cce affulsısse. Non 1g1tur opUusS nunc eST, quod probandum
assumpsS1mus, hıs generale concılıum ad alıqguem 10-
CU CONVOCAFr®@.

Haec habu, Bi, Q UAO SUDEr hoc concılı. negot1o, de

QUO multus SEeTIMNO 1n urbe habetur, PrFO devotlone,
Q U@ Sedem A postoliıcam SCHLDELI prosequutus SUIN, Sanct1-
tatı s1gNıfcarem. Wuae Beatitudinıs Vestrae correctıonı
submıssa eatenus robur habere volumus, QqUabteNuUs fuerınt
sanctıssımo iud1ie10 vestro cComprobata.


